
Oö. Landtag: Beilage 272/2016, XXVIII. Gesetzgebungsperiode  

Initiativantrag 

der unterzeichneten Abgeordneten 
betreffend 

die Erhöhung der Anzahl der Studienplätze für Humanmedizin 
 

Gemäß § 25 Abs. 6 der Landtagsgeschäftsordnung wird dieser Antrag als dringlich 
bezeichnet. 
 
 

Der Oö. Landtag möge beschließen: 
 

Resolution 
 

Die Oö. Landesregierung wird aufgefordert, sich bei der Bundesregierung dafür einzusetzen, 
dass das bestehende Aufnahmeverfahren zum Studium der Humanmedizin evaluiert und 
den aktuellen Gegebenheiten angepasst sowie die Anzahl der Studienplätze entsprechend 
angehoben werden. 
 

Begründung 
 

Rund 60 Prozent der Ärztinnen und Ärzte im niedergelassenen Bereich in Oberösterreich 
gehen in den nächsten zehn bis zwölf Jahren in Pension. Der dadurch, sowie durch die 
Abwanderung von Ärzten, drohende Medizinermangel stellt uns vor große 
Herausforderungen, dem rasch Schritte entgegen gesetzt werden müssen. 
 

Die derzeit restriktive Beschränkung der Studienplätze stammt aus der Zeit der 
Ärzteschwemme. Die demographische Entwicklung und die Pensionierungswelle im 
ärztlichen Bereich führen heute zu einer gänzlich anderen Ausgangsposition für 
Bedarfsprognosen. 
 

Neben Maßnahmen zur Attraktivierung des Arztberufs  ist es notwendig, die Ausbildung den 
aktuellen Gegebenheiten anzupassen. Damit der künftige Bedarf an Medizinerinnen und 
Medizinern gedeckt werden kann, ist die Anzahl der Studienplätze an österreichischen 
Universitäten entsprechend aufzustocken. 
 

Damit soll einerseits dem großen Interesse am Studium für Humanmedizin entsprochen 
werden. Andererseits sollen dadurch die notwendigen Voraussetzungen geschaffen werden, 
dass ausreichend Ärzte ausgebildet und eine qualitativ hochwertige Gesundheitsversorgung 
in Oberösterreich auch in Zukunft sichergestellt werden können. 
 

Linz, am 15. November 2016 
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